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Ariefkasten der Nedaktion.
1. An alle. ES geht dem Jahresschlüsse zu. Die größeren Arbeiten müssen zu

Ende geführt werden. Aelteres Manuskript soll nach Möglichkeit auch noch Be-

Nutzung finden. Drum Nachsicht.
2. Freund 8. Eilt doch nicht so schrecklich. Nur sachte, Ihre Arbeit steigt schon

noch. Nur frisch wieder kommen! Geduld!
3. Sek.-Lehrer 8. Bries in Sachen folgst baldigst. Will nachsehen und das für

mich sehr bemühende Versehen — wenn immer möglich — in nächster Nummer
nach Kräften gut machen. Es kann bei herrschender Arbeitslast so gehen.

4. An meh.rere. Turnstäbe als Veranschaulichungsmittel — Aus Obwalden —
beides ist gesetzt, kann aber diesmal keine Aufnahme mehr finden. Ebenso find 3

Druckseiten Rundschau gesetzt, aber aus Raummangel nicht zur Verwertung ge-

kommen.
5. Nach Gossau. Bericht über die Konferenz vom 22. ging den 2ß. Nov. ein.

war aber wegen Abschluß des Jahrganges für diese Nummer nicht mehr verwend-
bar. Besten Dank!

K. An allfällige freundliche Mitarbeiter. Zur Stunde liegen druckbereit vor und

kommen nach einander zur Verwertung: Schule und Alkohol — Welches ist der

Anteil des Lehrers am Religions-Unterrichte? — Solothurner Erziehungsbericht —
Urner Erziehungsbericht. — Was dem Lehrer im Vereinsleben allerlei begegnet —
Aus dem Bericht über die Vereinstätigkeit des «Schweizerischen Lehrervereins" von
1834—1893. — Aus der Nachlassenschaft von Hoch«. H. Rektor Bettschart slg.

u. a. m. Das zur Beachtung für solche, welche die Freundlichkeit haben, an diese

oder jene Arbeit für die „Grünen" heranzutreten.

Allerlei.
Boshaft. Witwe (die mit ihrem Mann sehr in Unfrieden gelebt, zu ihrer Nach-

barin): „Sehen Sie, in diesem Zimmer saßen wir oft in süßen Träumen!" Nachbarin:
„Wie man nur so laut träumen kann!"

Kindermund. Die kleine Else wird von ihrem Vater geprüft; Vater: „Elschen.
sage mir, wie ist ein Kind, das nicht steht?" Elschen: „Blind!" Vater: „Und wie ist

ein Kind, das nicht sprechen kann?" Elschen: „Das Kind ist stumm?" Vater: „Und

nun, Elschen, sage mir einmal, wie ist denn aber ein Kind, das nicht hört!" Elschen

(antwortet prompt): „Ungezogen!"
Kunstgeschichte schwach. Maler: „Thut mir leid, Fräulein, aber ich kann Sie

nicht gebrauchen, Sie wären sicher à ausgezeichnetes Modell für Rubens." Modell:
„Ach — da geben Sie mir doch gleich die Adresse des Herrn Rubens?"

LWk" wer ein Buch, ein Liefernngswerk, eine Zeitschrift bestellen will
oder ein früher erschienenes Luch zu ermäßigtem Preise antiquarisch wünscht,

wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Staus.
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